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cx_- ^âbapgifdjes.
81.: SBaë ift baê Jçauptaugenmerf eineê tidjtigen ÏSâbagogen?

S.: Sajj et übet ein beroaffneteë Sluge oerfügt.

* **

§tt ber èpredjllMtbe. ^
fietjrer: SEBtr roollen beute nerfudjen, einige bilblidje Sîebenêatten nacb

intern roirtlidjen Sinn ju umfebreiben. SEBie fagt man 3. 33. ßinem, ber
nicht auf eigenen g-üfjen fteljt?"

£d)üler : GSraguner!
* **

SJÎctcr §trfc&: £err Sireftor, roenn bie graufje 93erlau[ung" im

3ueluegifcbfn Tiergarten einmal ftattfinbet, fo fjaben'ë bod) bie ©üte, mir

3roei Sufcenb Saufe" ju teferoiren

fionbitftcur : Sie, junger §ert, bitte, fteben Sie auf, eë fommen ein

»aat Samen

£err: 3cb fann nicbt, bie feböne SBeiblidjfeit 3 i e r> t midj an.
gmei Nachbarn (ju einanbet) ; Su, bie bide SBlonbe ba ift bie be*

liebte ßbanfonette, bie jiebt alle Herren auê.
$err (ipringt erfdjrodeu auf): Sid), in biefem Salle 3 tel) idj mid) ner.

81

'gCmgefietlrt.

Sïïci feit, ber brû&roirtt) tl)üi SBaffer i SBn.

Saê ift nit roahr.

Slber eê roirb bod) für gan3 beftimmt behauptet.
SB. : SRei, er maebt na oiel ôppiê Sdjlimmer'ë.
81.: @ abet min ©ott unb Skter, roaê be?

S.: 2oë, i roill betë fäge, abet netratfi mi bi Si)b unb Sterbe nit: 6r
tbut ben SBn t b'« Sßaffer!

* **
SÄictjter: SBo bift eigentlid) rooljnftgbetedjtigt

Sßogaut: 3 glaube neume bo äne, imene ßbüeftall!

Jusfcunff.
81. : SBie ift baê eigentlid) gange, bafj b' bift ab bem yuber abe g'falle
SB. : §e roie ift baê gange: 'ê galle fjätt no nüt g'madjt, aber 'ë Slbftelle

baê ift rjerfludjt g'fn,

<=^ »tieffafle» »er SSebaftto».

K. i. N. SEBir tljcilen 36re ©cfinnung
»otlfiänbig. &8tte ein Unteroffiäicr fein
@t)renfleib unb fein Seitengewehr jur 5ßro=

felijtenmacucrct benüfet, hatte mau ihn be=

grabin nnb fo bleibt e« gerabeju empörenb,
bafj mau Oberft ißerrot einen SBerroeiS

erteilte, ftatt ibn weiter oortüden ju laffen.
Ober b«t er c« etwa nicbt rerbtent? §ttft
er bamit nicbt reblid) unfer STitlttärbepartes
meut populariftrcn unb entfd)ulbtgen, roenn
e« entgegen bem SBuJifcbe ber Slrmec, auf*
jurciumen, ©eroiffe liebreich an'« §erj brüdt?

Freiburg. 3n ber S,bat tjat man unê

L A*W$& tiitBrS* nü)fiift$trt unb wir bebanern febr, bafj bie

/? 7V3 rätSB* tu feiner SBeife gebaffig fein foUettben Seilen
nicbt int Sßapiertorb' »erblichen. Uebrigen«
ftnb bie Heitlingen mit ir/reii jtorrcfttiren
gettbbnltd) etwa« laugfam unb bei ber jefct
betrjd&eriben Scfraubation«wutt) ftütjt man
ftd; mit aSergnügen auf foldje 9!ad)rtdjtcu.

Z. Z. i. D. SRein, fonft würbe es 311 oiel itnb' bie geçtertttjeiîige äßirfung
erstell. Später wirb'« fiöner. P. 0. i. Mail, ©er îtbfdjieb be« Scala=

Ordjefier« bat ftd) geftern Slbenb 511 einem gefte geftaltet, wie roir e« tnbalt*
reicher uub (douer nie erlebten, ©er 3ubet fdjlttg bi« au bie Sterne unb bie

Sympathien baten ibren alten Bollen ©lanj erreicht. 0. 0. 3n ber ©t'äp."
flel)t unterm 5. 3uni ju lefeit : Ser 33uube«ratb wolle mit Sattbtorpebo« groben
anfletlen. ©iefe Sorpebo« tonnten eocntttclt bei ber Saubc«au«fteüung geeignete

ïlnwenbung finben." SBir bitten alfo: Gardez-vous. Z. i. Paris. ©urd)au«
frjmpattfd); nur gegen bte brolltge éntflelliing be« Dcamen« in bett ttalientfdjen
Rettungen gerichtet.' ©a« liegt b'ed) auf ber §anb. Spatz. 53eften ©auf unb

©rufj. Jus 23on ben int Berlage »on Orell güfjli & So. erfdjeinenben
StSanberbilbcrn" ftnb in rafdjer golge erfebtenen: ©er ©ürgeuftod, ©hur unb
feine Umgebungen unb Sljaiirbef onb«, Socle, Sßrenet« uub ifjre Umgebungen.
®a« bisherige günftige Urtl)eil fann neuerbing« beftätigt roerben. H. H. i. M.
Sßir roollen' fehen, wa« brauchbar ift. ©auf. Job?, ©cljr gerne; aber wir
bitten, aufmertfam. W. i. Z. Unferm ßünflter unterbreitet. Sffieitere« brtcf=
lieb. Verschiedenen: Slnonbmeg »iro nidjt aufgenommen.

^oferanfes. <=s->

6in SBierbrauer unb SBirth^ in SRamenë §eib, heiratete eine

3ungfer ßbrift. Saburd) geriet!) er auf ben dtnfall, bte SBirt^fdjaft
3ur Volerons" m eröffnen. Siefe hradjte it)m fo reiche greguens, bafj

er mit bet Qth bid unb fett rourbe. Cuftigen 3fd)ern fam eë bann auch

in ben Sinn, bie Slffidje entfptedjenb ju forrigiten. SJlan (aë baber am

SJtorgen beê näcbften §irêmoutag : SfBirtljfdjaft jum tollen Sîanjen".
Siefe Umänberung routbe fo paffenb gefunben, bafj bet Sßertrieb non ba an

gerabe3u ein ungeheurer routbe.

Zürich
Tonhalle und Festhalle,

Restauration I. Ranges.
Während der Dauer der Ausstellung

Dîners, Soupers zu jeder Tageszeit.

Feine Flaschenweine u. ausgezeichnete Biere
aus den

renommirtesten Brauereien Deutschlands.

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Eduard Krug.

Grand Hôtel National,
Z-Ciricli,

Ferdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues Haus I. Eanges,

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen -Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade ¦ Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgetattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

ZÜRICH - Mate! Mabis - ZÜRICH.

Während der Ausstellung:
Déjeuner: Café n lait; Chocolat complet à Frs. 1.25 Morgens 5r.2 Uhr

s à la fourchette im Speisesaal - 2. 9-10 -

Table d'hôte ; ; ; ; 3.50 mit Weil 12\2

ç>r 2.50 6'|, i
; i im Restaurationssaal - 2, 12-2

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit.

Es empfiehlt sich bestens

Habisreutinger.

Wdagogisches.

A.: Was ist das Hauptaugenmerk eines richtigen Pädagogen?

B. : Taß er über ein bewaffnetes Auge verfügt.

* » *

Zn der Sprechstunde. ^
Lehrer: Wir wollen heute versuchen, einige bildliche Redensarten nach

ihrem wirklichen Sinn zu umschreiben. Wie sagt man z. B. Einem, der
nicht auf eigenen Füßen steht?"

Lchiiler: E Draguner!

Meier Hirsch: Herr Direktor, wenn die grauße Vcrlausung" im

zueluegischen Thiergarten einmal stattfindet, so Haben's doch die Güte, mir

zwei Dutzend Lause" zu reserviren!

Kondukteur: Sie, junger Herr, bitte, stehen Sie auf, es kommen ein

paar Damen

Herr: Ich kann nicht, die schöne Weiblichkeit zieht mich an.
Zwei Nachbar« (zu einander) : Du, die dicke Blonde da ist die

beliebte Chansonette, die zieht alle Herren aus.
Herr (springt erschrocken aus): Ach, in diesem Falle zieh ich mich ver.

A

Umgekehrt.

Mi seit, der Chrützwmh thüi Master i Wy.
Das ist nit wahr.

Aber cs wird doch sür ganz bestimmt behauptet.

B. : Nei, er macht na viel öppis Schlimmer's.

A.: E aber min Gott und Vater, was de?

B.: Los, i will ders säge, aber verrath mi bi Lyb und Sterbe nit: Er

thut den Wy i d'S Wasser!

* » *

Richter: Wo bist eigentlich wohnsitzberechtigt?

Vvgaut: I glaube neume do äne, imene Chüestall!

"-^ Auskunft.
A. : Wie ist das eigentlich gange, daß d' bist ab dem Fuder abe g'salle?

B. : He wie ist das gange: 's Falle hätt no nüt g'macht, aber 's Abstelle

das ist verflucht g'sy.

- Briefkaste« der Sledaktio«.

X. i. lì Wir theilen Ihre Gesinnung
vollständig. Hütte ein Unteroffizicr sein

Ehrenkleid und sein Seitengewehr zur Pro-
selytcnmachcrci bcnützt, hatte man ihn de-

gradirt und so bleibt es geradezu empörend,
daß man Oberst P error einen Verweis
ertheilte, start ihn weiter vorrücken zu lassen.

Oder hat er cs etwa nicht verdient? Hilft
er damit nicht redlich unser Militärdeparte-
menl popularisircn nnd entschuldigen, wenn
eS entgegen dem Wunsche der Armee,
aufzuräumen. Gewisse liebreich an's Herz drückt?

freiburg. In dcr Thal hat man uns

I myslisMrl und wir bedanern sehr, daß die

in keiner Weise gehässig sein svUendcn Zeilen
nichl im Papierkorb verblieben. Uebrigens
sind die Zeilnngcn mit ihren Korrekturen
genvhnlich etwas langsam und bci der jetzt
herrschenden Defraudanonswuth stürzt man
sich mit Vergnügen auf solche Nachrichten.

I. i. 0. Nein, sonst würde es zn viel und' die gegentheilige Wirkung
erzielt. Späler wird's slöner. 0. i. lVIail. Der Abschied des Scala-
Orchesters hat sich gestern Abend zu einem Feste gestaltet, wie wir es inhaltreicher

und schöner nie erlebten. Der Jubel schlug bis an die Slerne nnd die

Sympathien haben ihren allen vollen Glanz erreich!. v. 0. In dcr Grzp."
steht unlerm 5. Juni zn lesen : Der Bundesrath wolle mit Laudlorpedos Proben
anstellen. Diese Torpedos könnten cvcntuell bei der Landesausstellung geeignete

Anwendung sinden." Wir bitten also: Karà-vous. i. Paris. Durchaus
sympalisch; nur grgen die drollige Entstellung des Namens in deu italienischen
Zeitungen gerichtet. Das liegt doch auf der Hand. Spà. Besten Dank nnd

Gruß. à Von den im Verlage von Orell Füßli <d Co. erscheinenden

Wanderbildcrn" sind in rascher Folge erschienen: Der Bürgenstock, Chur und
seine Umgebungen und Ch anrdef ou ds, Locle, Brenets und ihre Umgebungen.
Das bisherige günstige Urtheil kann nenerdings bestätigt werden. ii. ii. i. IVI,

Wir wollen sehen, was brauchbar ist. Dank. ^obs.. Sehr gerne; aber wir
bitten, aulmerksam. >V. i. Unserm Künstler unterbreitet. Weiteres brieflich.

VerLedleàen- Anonymes wird nicht ausgeuommeu.

Holcrantcs.

Ein Bierbrauer und Wirth in Namens Heid, heirathete eine

Jungfer Christ. Dadurch gerieth er aus dcn Einsall, die Wirthschaft
zur Toleranz" zu eröffnen. Diese brachte ihm so reiche Frequenz, daß

er mit der Zeit dick und sett wurde. Lustigen Zechern kam es dann auch

in den Sinn, die Affiche entsprechend zu korrigiren. Man las daher am

Morgen des nächsten HirSmontag : Wirthschaft zum tollen Ranzen".
Diese Umänderung wurde so passend gefunden, daß der Vertrieb von da an

geradezu ein ungcheurer wurde.

Restauration I. Kantes.
>VÄii»r«i»«ll «tler V»r»er «1er

DîrisrL, Sonxsrs xrl ^sàsr ?ÄASsxsit).

?àlz u. a.uLAS2EÌàà Liers
aus àeu

rsnommirtesten krsusreien veutscnlsnà
Ls swpLsb.lt, sieb boebasbtuuZsvoll

Oranâ Hotel National,

?6ràAuà Niàl, krvMàii'6.

KvMiiàr à kàlwt, làn lier 8ààmàii Iâà-ààIIuii-z.

làss Haus I. Rangés,

ISO Limmer mit 220 Lotten à b'r. »«.
?6r80llSQ-^ut2UA. àu brauotU kàiZll Omuidus.

vsmensalon. Kails - l^lneiobtung.

Grosse, Klänge»»! »i»«A«st»tt«te lSïìïile.
?raclitige àussicnt. Viele kallcons. Appartement kür Familien.

/llîlill - ttàl tt-zvîs -/.!>!>< II.

Dêjeunei-: Lzfiz àli LUM com^el à i^rZ. 1.25 >MlW8 S'
z M

- à !-l sliljfc^llê im 8?e!zeZN! - - 2. - g-jg -

là cl'tiôtk - - - - 3.50 MNili -

- - 2.50 K'I, -

- - im keàâîimMl - - 2. j?-? -

kîe8tau ration à la earto ?» jà Izge^eil.
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